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Maschinenring Hollabrunn - Horn
Vereinssitz
Mold 72
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Büro Hollabrunn
Gschmeidlerstraße 5
2020 Hollabrunn

T 059060 380
F 059060 3980
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MO-FR: 8-12 Uhr
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Maschinenring Zwettl-Weitra
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F 059060 3983
E zwettlweitra@maschinenring.at
ZVR: 674291112

Bürozeiten:
MO-FR: 7:30-12 Uhr
nachmittags gegen Vereinbarung

Der Maschinenring in Ihrer Nähe

Maschinenring Krems-Gföhl
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3500 Krems
T 059060 328
F 059060 3928
E kremsgfoehl@maschinenring.at
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MO-FR: 8-12 Uhr
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Zwettl
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05 0259 49130 oder 05 0259 49100
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Konstantin Greipl, Leiter der Abteilung 
Baum- und Naturraummanagement beim 
Maschinenring-Service Niederösterreich-
Wien, betreut mit seinem Team mittler-
weile mehr als 70 Gemeinden, zahlreiche 
Immobilienverwaltungen, Firmen und 
Privatpersonen in Niederösterreich. Er 
unterstützt seine Kunden sachkundig bei 
der Organisation und Entwicklung ihrer 
Baumbestände, von der Standortwahl und 
-vorbereitung bis hin zu Baumkontrolle, 
-pflege, deren Fällung und Abtragung. 

Mithilfe einer Sicherheitsmanagement-
Software werden digitale, datenbank-
basierte Baumkataster angefertigt. Die 
Software ermöglicht eine professionelle, 
effiziente Erfassung und Verwaltung aller 
Baumdaten. Sowohl Einzelbäume als auch 
bestockte Flächen werden dadurch sys-
tematisch inventarisiert, alle Daten lassen 
sich jederzeit abrufen. Im Anschluss daran 
werden Krankheits- und Schadsymptome 
dokumentiert und nach Schwere und Aus-
wirkung auf die weitere Entwicklung des 
Baumes bewertet. Der Baumkataster ist 
eine perfekte Grundlage für die Durchfüh-
rung nötiger Pflege- und Sicherungsmaß-
nahmen. Ziel ist die Entwicklung gesunder 
Baumbestände sowie die Erfüllung der 
Verkehrssicherungspflichten. Dadurch 
werden die Kunden hinsichtlich der Haf-

tung in Bezug auf Schadensfälle, die durch 
Bäume verursacht werden können, entlas-
tet. Auch und gerade in diesem Fachbe-
reich sind gut geschulte und qualifizierte 
Mitarbeiter das um und auf: Baumpflege 
wird oft in schwindelnden Höhen, mithil-
fe seilunterstützter Baumklettertechnik 
oder mit Hubarbeitsbühne, durchgeführt, 
sie erfordert Trittsicherheit und höchste 
Konzentration.
 

… bereits in der 
Jugendphase die 
Entwicklung 
eines Baumes 
steuern
Um den Pflegeaufwand eines Baumes zu 
minimieren, empfiehlt Konstantin Greipl, 
„bereits in der Jugendphase eines Baumes 
durch gezielte, fachgerechte Eingriffe 
in die Kronenarchitektur rechtzeitig die 
Entwicklung des Baumes zu steuern. So 
kann gewährleistet werden, dass Fehlent-
wicklungen, die später zu Verkehrssicher-
heitsproblemen und hohen Kosten führen 
können, vorzeitig unterbunden werden“. 

Vorbeugendes Naturgefahrenmanage-
ment schließt auch die Begehung und 
Kontrolle von Wildbächen und Fließge-
wässern mit ein, ebenso wie die fachge-
rechte Pflege von Uferbegleitvegetation. 
„So können große Schäden durch Natur-
ereignisse wie Starkregen und Hoch-
wasser schon im Voraus durch Über-
wachung, Instandhaltung und Pflege 
abgewendet statt im Nachhinein behoben 
werden“, betont Konstantin Greipl, der 
gemeinsam mit seinen hochqualifizierten 
und kompetenten MitarbeiterInnen – vom 
Baumpfleger bis zum Umweltwissen-
schaftler, vom Arboristen bis zum Land-
schaftsarchitekten – große und kleine 
Projekte umsetzt – eines spannender als 
das andere…

Baum und Naturraum
Bäume wachsen bereits seit etwa 350 Millionen Jahren in den Himmel. Jedoch sind sie längst nicht 
mehr immer dort angesiedelt, wo sie ursprünglich hin gehörten, sondern wurden von uns und un-
seren Vorfahren in unsere Siedlungsräume geholt, um unsere Wohn- und Lebensqualität zu verbes-
sern, was unter anderem auch Gefahren birgt – sind die Bäume im Vergleich zu ihrem natürlichen 
Ökosystem hier viel extremeren Standortbedingungen ausgesetzt.

Bäume gehören zu den ältesten Lebewesen der Erde

Naturgefahrenmanagement: 
Vorbauen statt aufräumen

alexmak - Fotolia.com
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Kosteneinsparung durch 
Herbstpflanzung

Rechtzeitig durchgeführt, ist die Herbst-
pflanzung eine geeignete Maßnahme, um 
die Qualität zu steigern und Kosten zu 
senken. Vor allem bei Laubhölzern und 
Lärche ist der Herbst Kulturzeit. Die Pflan-
zen bilden nach dem Laubabfall auch bei 
geringen Bodentemperaturen noch Wur-
zeln, speichern Nährstoffe sowie Wasser 
und kommen damit im Frühjahr rascher 
aus der Verdämmzone von Unkräutern.  
 
Fichten und Tannen sollten bereits im 
September, Lärche und Laubhölzer nach 
Vegetationsschluss (Laubabfall) Ende Ok-
tober gepflanzt werden. In Höhenlagen 
kann Nadelholz sogar im Spätsommer, im 
August, gesetzt werden. Der sofort nötige 
Verbiss-Schutz lässt sich durch Aufsprü-
hen oder Tauchen ganzer Pflanzen-
Bündel sehr rationell durchführen; eine 
Behandlung gegen Rüsselkäfer kann man 
sich im Herbst ersparen. 

Speziell im Frühjahr verursacht die Kli-
maerwärmung immer häufigere Trocken-
perioden, die zu erhöhten Ausfällen und 
weiteren Kosten für Nachpflanzungen 
führen. Die Herbsttage sind in der Regel 
niederschlagsreicher und erhöhen die 
Chance auf gute Anwuchserfolge. Auch 
das im Herbst noch voll verfügbare Pflan-
zensortiment bei Baumarten, Größen und 
Herkünften spricht für die herbstliche 
Aufforstung. 

Maschinenring –
Qualität schlägt Wurzeln 

Der Maschinenring kann Sie von Anfang 
an bei der Aufforstung unterstützen und 
das Projekt langfristig vorausplanen. Pfle-
gearbeiten werden schon bei der Planung 
der Aufforstung berücksichtigt, um dann 
möglichst effizient und kostengünstig 
umgesetzt zu werden. 

Darum kümmern wir uns

1. notwendige Flächenvorbereitung/  
 Bewuchsentfernung (Schlägern, 
 Mulchen, u.ä.)
2. Erstellung eines Aufforstungs- und  
 Wildverbiss-Schutzkonzepts in Abspra- 
 che mit Forst-Förderstellen des NÖ  
 Forstdienstes und der Bezirksbauern- 
 kammern (falls Projekt förderbar)
3. Lieferung von geeignetem, qualitativ  
 hochwertigem Pflanzmaterial 
4. Aufforstung händisch oder maschinell
5. Bestellung aller Materialien für Zaun  
 oder sonstigen Verbissschutz beim  
 Maschinenring

6. Verbissschutz- und Forstschutzmaß- 
 nahmen von Zaunerrichtung bis Ver- 
 streichen und Forstschutz (Rüsselkä- 
 ferspritzen)
7. Weiterführende Kulturpflege motorma- 
 nuell oder maschinell
8. Formschnitt und Wertastung sowie in 
 weiterer Folge Dickungspflege und   
 Durchforstung
9. Entfernung des Zaunes nach der Siche- 
 rung der Kultur 

Der Maschinenring unterstützt Sie im 
Rahmen des umfassenden Aufforstungs-
paketes auch bei der Beantragung von 
Forstförderungen bei den Förderstellen 
des Landes Niederösterreich. 

In dieser Ausgabe finden Sie 
eine Pflanzenbestellliste, die 
im Maschinenring-Büro abge-
geben werden kann.

Aufforsten im Herbst –
Maschinenring hilft Kosten 
senken
Die Aufforstung eines Waldes kann mit erheblichem Kosteneinsparungs- und Rationalisierungspotenzial 
durchgeführt werden. Neben dem richtigen Pflanzenmaterial und den optimalen Pflanzverbänden nimmt 
die Wahl des Termins hohe Bedeutung für den Erfolg der Aufforstungsmaßnahme ein.
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Maschinenring-Service NÖ-Wien eGen
Mold 72, 3580 Horn

Forstpflanzenbestellung
Maschinenring: Kostenträger:

Zu- /Vorname:

Anschrift:  Straße, PLZ, Wohnort

E-Mail: Telefon/Mobil:

Fläche in m²: Pflanzabstand: Wuchsgebiet: 8.1, 9.1, 9.2

Waldort: Seehöhe:

Baumart: Alter in Jahren: Größe: Nettopreis in EURO: Stückzahl:

Fichte 4 25/50 0,49

Fichte 5 40/70 0,54

Weißtanne 5 20/40 0,84

Nordmannstanne 5 0,82

Douglasie 4 30/60 0,76

Weißkiefer 3 0,46

Schwarzkiefer 3 0,46

Lärche 3 40/70 0,64

Bergahorn 3 80/120 1,05

Bergahorn 3 120/150 1,35

Stieleiche 3 50/80 0,88

Traubeneiche 3 50/80 0,88

Rotbuche 3 50/80 0,88

Hainbuche 3 50/80 0,87

Schwarzerle 2 80/120 0,83

Schwarzerle 3 120+ 0,96

Vogelkirsche 2 80/120 1,09

sonstige Baumarten:

Informationen zu anderen Baumarten erhalten Sie in Ihrem Maschinenring-Büro –
Emil Honeder berät Sie gerne: Mobil - 0664/9606157

Bereits bestellte Forstpflanzen können nicht zurückgenommen werden!

Datum:    Unterschrift:

Versandeinheiten: 
Nadelholz - 50 Stück, Laubholz - 25 Stück

Senden Sie dieses Formular bitte ausgefüllt 
an die Faxnummer: 059060-3983.

Wir nehmen schnellstmöglich Kontakt mit Ihnen auf!
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Ökologische Unkraut-
bekämpfung in Kottingbrunn 
und Rohrau
Um von einer Sache überzeugt zu sein, muss man sie selbst erleben – frei nach diesem Motto haben wir am 
25. August 2016 gleich zwei Vorführungen zur Ökologischen Unkraut- und Beikrautregulierung durchge-
führt. Um 9.00 Uhr war Treffpunkt in Kottingbrunn, gleich anschließend um 13.30 Uhr in Rohrau. 

Viele Gemeinden sind bereits auf der 
Suche nach Alternativen zu herkömm-
lichen Herbiziden, kaum noch jemand 
will heutzutage Unkraut mit der so 
genannten „Giftspritze“ bekämpfen. So 
nutzten zahlreiche VertreterInnen aus den 
umliegenden Gemeinden die Gelegenheit, 
die neuen Methoden zur Unkrautbekämp-
fung – Heißschaum und Heißluft – kennen 
zu lernen. Natürlich bestanden zuerst so 
manche Zweifel in Bezug auf Effizienz 
und Kosten-Nutzen, diese konnten jedoch 

schnell beseitigt werden. Es brauchte nicht 
allzu viel Überzeugungskraft – rasch war 
den interessierten Verantwortlichen der 
Gemeinden klar, dass die von unseren 
MitarbeiterInnen vorgezeigten Methoden 
einwandfrei funktionieren und außerdem 
keine Gefahr für Mensch, Haustiere und 
unser kostbares Grundwasser darstellen.
 
Der verwendete Heißschaum basiert auf 
Pflanzenzucker aus Mais und Kokosnuss 
und ist vollständig biologisch abbaubar. Er 
wird ohne Druck flächig aufgetragen und 
fällt nach etwa 15-30 Minuten rückstands-
los in sich zusammen. Der Schaum hat im 
Vergleich zur Heißluft den Vorteil, dass die 
Wärme länger erhalten bleibt und somit 
eine bessere Tiefenwirkung erzielt wird. 
Das Ergebnis ist noch am gleichen Tag zu 
sehen: die Pflanzen werden rasch braun 
und welk. Im ersten Jahr sind mehrere 
Anwendungen in bestimmten Abständen 

durchzuführen, in weiterer Folge verlän-
gern sich diese Intervalle dann von Jahr zu 
Jahr. Optimal ist die Kombination meh-
rerer thermischer  Verfahren – denn die 
unterschiedliche Struktur und Stärke der 
Pflanzen sowie die Beschaffenheit der zu 
behandelnden Flächen erfordert verschie-
dene Methoden.

Für uns steht fest: Wir wollen diese 
Service-Dienstleistung weiter vorantrei-
ben, und für viele zufriedene KundInnen 
und BewohnerInnen in den Gemeinden 
sorgen.

Ansprechpersonen sind unsere 
Kundenbetreuer: 
Bernhard Halbauer, Tel. 059060-38120 
oder 0664/8242396

Erich Pöllmann, Tel. 059060-38126 oder 
0664/9606042 
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Einfache und schnelle 
Abrechnung über den 
MR Online Manager 

Zusätzlich zum allseits bekannten Agrar-
verrechnungslieferschein, der (händisch 
ausgefüllt) als Verrechnungsdokument 
von unbaren Umsätzen gilt und somit 
nicht relevant für die Registrierkassen-
pflicht ist, wurde der Maschinenring 
Online Manager entwickelt. 
Der Papierlieferschein für Agrardienstleis-
tungen wird durch einen elektronischen 
Lieferschein ersetzt, der ganz einfach 
per Mausklick an den Maschinenring 
übermittelt wird. Bereits am nächsten 
Tag langt dieser bei Auftragnehmer und 
Auftraggeber ein, die Abrechnung erfolgt 
nach einer zu definierenden Einspruchs-
frist des Auftraggebers prompt, ebenso 
wie die Bezahlung an den Auftragnehmer. 
Der Maschinenring ist in beiden Fällen 
ausschließlich Abwickler des Geldflusses 
und stellt das Online-Tool zur Verfügung, 
das komfortabel per Smartphone, Tablet 
oder PC verwendet werden kann. Da die 
Transaktion per Abbuchung durchgeführt 
wird, gilt auch sie, genau wie der her-
kömmliche Lieferschein in Papierform, als 
unbarer Umsatz und fällt nicht unter die 
Registrierkassenpflicht. 

Multitalent  Online Manager 

Der Maschinenring Online Manager hat 
sich schon vielfach in der Praxis bewährt 
und wird sehr gerne von den Landwir-
ten verwendet, beinhaltet er doch auch 
zusätzlich die praktische Funktion 
„Gemeinschaftskalender“ zum Einteilen 
von Gemeinschaftsmaschinen. 
Außerdem liefert der Online Manager 
diverse Auswertungen für die eigene 
Buchhaltung und speichert Telefonnum-
mern und Adressen der Dienstnehmer. 
Alles auf einen Blick also, zu Hause und 
unterwegs!

Zeitersparnis, keine verblassten oder 
schwer lesbaren Lieferscheine, es kann 
nichts verloren gehen: vieles spricht für 
den Umstieg auf den Maschinenring 
Online Manager. Außerdem sind alle Lie-
ferscheine und Rechnungen der letzten 
Jahre online verfügbar. 

Keine Zettelwirtschaft mehr — 
klingt verlockend, oder?

Registrierung

Wenn du den MR Online Manager in Zu-
kunft nutzen willst, so setze dich bitte mit 
deinem Maschinenring in Verbindung. Du 
wirst als Dienstleister im System angelegt 
und erhältst deine persönlichen Zugangs-
daten. Nach Erfassung deiner Maschinen 
und einer kurzen Einschulung kannst 
du den Online Manager sofort selbst 
bedienen.

Womit der MR Online Manager 
punktet: 

- Verrechnung von Agrardienstleistun-
 gen und Einteilung der Einsätze: 
 rasch, unkompliziert, einfach

- Reservierung von Gemeinschafts-
 maschinen über den Kalender

- Auswertungen und Statistiken für die 
 eigene Buchhaltung

- Alle Lieferscheine und Rechnungen 
 der letzten sieben Jahre online 
 verfügbar

Elektronische Verrechnung 
von Agrardienstleistungen
Viel Aufregung gab es zu Beginn des Jahres mit Einführung der Registrierkassenpflicht. Inzwischen wurden 
viele Fragen beantwortet und gesetzliche Adaptierungen umgesetzt. Natürlich ist auch der Agrarbereich 
von den Neuerungen betroffen. Der Maschinenring bietet jedoch die optimale Lösung sowohl für agrari-
sche Tätigkeiten im Nebenerwerb als auch für Profis:  Dienstleistungen können weiterhin rasch, unkompli-
ziert und als unbarer Umsatz — somit von der Registrierkassenpflicht befreit — abgerechnet werden.



12Maschinenring Zwettl - Weitra

Maschinenring Zwettl - Weitra
Alfred Steindl
Geschäftsführung

Markus Artner
Geschäftsführung-
Stellvertretung, Kun-
denbetreuung Agrar

Markus Pfeiffer-Vogl 
Kundenbetreuung 
Agrar

Hermine Neunteufl 
Verrechnung Service, 
Soziale Betriebshilfe

Reinhard Zeilinger 
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Johannes Krapf
Kundenbetreuung 
Service

Tanja Neunteufl 
Buchhaltung, Verrech-
nung KG, Sekretariat

Daniela Thaler
Buchhaltung, 
Verrechnung Agrar, 
Sekretariat

Aus der Geschäftsstelle

In den Sommermonaten war der Maschi-
nenring Zwettl-Weitra wieder bei einigen 
Veranstaltungen mit dem bewährten 
Maschinenring-Werbewagen vertreten. 
Ob bei der BIO-EM in Großschönau oder 
beim Regionsfest in Grafenschlag, überall 
wurde über interessante Themen mit den 
Besuchern gesprochen und einige Aufträ-
ge konnten verwirklicht werden.

Im Bereich der Gemeinschaften wurden 
seit Anfang des Jahres bereits 
Euro 800.000 an neuen Geräten zusätz-
lich oder als Ersatzinvestition angeschafft, 
das stellt eine der stärksten Aktivitäten 
bisher dar. Einen genaueren Überblick 
bekommt ihr beim Bericht von unserem 
Geschäftsführerstellvertreter Markus 
Artner.

Der Arbeitskräftemarkt, Maschinenring 
Personalleasing und Service, ist eben-
falls sehr gut in unserem Maschinenring 
unterwegs, wobei wir ohne die intensive 
Zusammenarbeit mit den Nachbarringen 
nicht auf die bisherige Steigerung von ca. 
+ 18 % gegenüber dem Vorjahr kommen 

würden. Leider ist die Dienstnehmerak-
quirierung nicht leicht zu bewältigen. Es 
ist sehr schwer, den richtigen Arbeiter 
zum richtigen Kunden zur richtigen Zeit zu 
bringen.

Im MR-Service wurden heuer einige Neu-
heiten ausprobiert, unter anderem auch 
das Spezialgerät für eine „ökologische 
Unkrautbekämpfung“. Vor allem bei den 
Gemeinden und öffentlichen Flächen wird 
das immer mehr zu einem bedeutungsvol-
len, wichtigen Thema. 

In letzter Zeit häufen sich wieder die Pro-
bleme im Wald aufgrund der Käferbäume. 
Wir appellieren an jeden Waldbesitzer, den 
Wald sauber zu halten und die befallenen 
Bäume rasch zu entfernen. Nur bei einer 
zügigen Behebung kann man den Käfer-
abschlag von ca. Euro 30 je Festmeter 
vermeiden, wenn das Nutzholz noch als 
Frischholz gewertet wird. 

Bei Fragen melden Sie sich einfach bei mir 
oder bei den einzelnen Mitarbeitern im 
Maschinenring Büro.

Schöne Grüße und alles Gute     
Euer Steindl Alfred

Maschinenring Forst

Zur Flächenvorbereitung für Aufforstun-
gen von verbuschten Flächen bzw. zur 
Kulturpflege auf gemulchten Forstflächen 
wurde im Sommer ein Kettenmulcher 
angekauft. Mit 1,8 m Arbeitsbreite kann 
er Strauchwerk bis 6 cm Durchmesser 
zerkleinern.  

Sollten Sie Bedarf an Forstpflanzen für den 
Herbst haben, liegt ein Bestellformular 
dieser Ausgabe bei. 

Ein Forstpflanzenbestellformular finden 
Sie auf Seite 9!

Benedikt Hrouza: 0664/88330594
Emil Honeder: 0664/9606157
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Geburtstag Bürokollegin Hermi

Am Samstag, den 3. September 2016 
wurde Hermine Neunteufl 50 Jahre alt. 
Für das  Team des Maschinenring Zwettl-
Weitra war klar, dass man das feiern muss! 

Um 9 Uhr morgens wurde Hermi von ihren 
Kollegen mit frischem Gebäck, gutem 
Sekt, einem netten Transparent und guter 
Laune überrascht. 

Ihre Familie kümmerte sich nach Ab-
sprache mit den Kollegen heimlich um 
ein reichhaltiges Frühstücksbuffet und 
versuchte zu verhindern, dass Hermi beim 
Eintreffen der Kollegen noch mit dem 
Nachthemd herumirrt. Die Überraschung 
war gelungen. Hermi war überwältigt 
und der Frühstückstisch konnte endlich 
gestürmt werden.

Das MR Team wünscht dir, liebe Hermi, 
nochmals alles Gute zum Geburtstag!

ORF-Beitrag über Entlastungshilfe im 
MR Zwettl-Weitra

Es kommt nicht alle Tage vor, dass der 
ORF in einem Maschinenringgebiet einen 
Beitrag für die Sendung „Heute Mittag“ 
drehen möchte. Am 18. August 2016 
wurde der Beitrag über Urlaub vom 
Bauernhof österreichweit gesendet. 
Unsere Betriebshelferin Ramona Hammerl 
half einige Tage in der Landwirtschaft von 
Familie Kainrath aus, da die Betriebsführer 
einen Kurzurlaub in den Süden unter-

nahmen. Es ergab sich eine außerordentli-
che Situation, da sich genau in dieser Zeit 
auch eine Kälbergeburt näherte. Kurzent-
schlossen machte Ramona stündlich eine 
nächtliche Kontrolle bis sie um ca. 3:00 
Uhr früh auch als „Geburtshelfer“ fungier-
te. 

Bei der Entlastungshilfe wird ein Zuschuss 
vom Land NÖ gewährt, wenn sich die 

Betriebsführer bei viehhaltenden Betrie-
ben mind. 3 Tage erholen möchten. Die 
Abwicklung und Organisation erfolgt 
über den Maschinenring. Bei uns wurden 
voriges Jahr 10 Fälle abgewickelt. 

Herzlichen Dank an die Familie Kainrath, 
bei der wir mit dem ORF-Team ein Kurz-
video drehen durften und einige interes-
sante Themen behandeln konnten.
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Bericht aus dem Agrar- und KG-Bereich

Ampferbekämpfung mit Heißwasser, Gülle Separator und Kettenscheibenegge

Diese Geräte haben wir teileweise gemie-
tet oder bei Vorführungen präsentiert, 
wobei wir die Erfahrungen gemacht 
haben, dass diese Geräte nicht optimal zu 

unseren Betrieben oder Böden passen. In 
diesen Fällen ist es gut, wenn der Maschi-
nenring den Landwirten die Erfahrung 
abnimmt und kostspielige Investitionen 

verhindert. Anbei findest du wieder 
einige Maschinenübernahmen und neue 
Mietgeräte.

4-fach-Schwader

Im Juli hatten wir die Chance einen 4-fach 
Schwader der Firma Kuhn zu testen. 
Dieser Schwader verschafft enorme 
Flächeleistungen, braucht aber auch einen 
geschulten Fahrer.

Neue Mietmaschinen

Miststreuer Jeantil 6-8 Station Hirschenhof

Seit September haben wir einen Jeantil 
6-8 gemietet. Dieser ist bei Haumer Stefan 
in Hirschenhof bei Gr. Schönau stationiert. 
Wer diesen Streuer probieren möchte, 
kann sich im Maschinenring Büro anmel-
den.

Güllefass Schleppschuh 10m³

Im heurigen Jahr besteht letztmalig die 
Chance für den Öpul-Einstieg „Bodennahe 
Gülleausbringung“. Wenn jemand diesen 
Schritt überlegt, dann wäre es von Vorteil, 
dieses im heurigen Jahr zu entscheiden. 
Im September bekommen wir ein Gülle-
fass mit Schleppschuh zur Miete. Auf 
Wunsch können wir diese Fässer auch in 
Gemeinschaften kaufen.

Wenn du dieses Mietfass probieren möch-
test, dann bitte im Büro melden.

Vorteile des Schleppschuh Verteilers:

•	 kein Sprühnebel ,
•	 keine Windanfälligkeit,
•	 weniger Geruchsentwicklung,
•	 weniger Futterverschmutzung im 

Grünland.

Aktuelle Mietmaschinen
Bilder dazu findest du auf unserer Homepage: www.maschinenring.at.
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Übernahme Maschinen und Geräte
Seitenmulcher Moniholz und Seitenmulcher Weikertschlag

Die Gruppe der Seitenmulcher wurde um 
die Station in Moniholz erweitert (ver-
stärkte Version Jumbo 190 von der Firma 
Böhm-Vrana). In Weikertschlag wurde der 
alte gegen einen neuen Mulcher ersetzt 
(Votex RS 1902 von der Firma Winter).

Folgende Stationen dieser Gruppe sind 
derzeit aktuell:

1. Gradnitz, Steininger Leopold
2. Kottingnondorf, Wagner Franz
3. Moniholz, Sidl Ernst jun. 
4. Rotfarn, Schwarzinger Willi 
5. Schafberg, Vogl Alfred 
6. Schönfeld, Schwaiger Robert 
7. Schweiggers, Haumer Mathias 
8. Weikartschlag, Wiesmüller Ewald

Front-Heckmulcher Grafen-
schlag und Front-Heckmul-
cher Schweiggers (ist ab nun 
fix in Schweiggers)

Da die Entfernung Grafenschlag-Schweig-
gers in der Praxis etwas mühsam ist, 
haben wir noch einen Front Heckmulcher 
der Firma Thenos 280 vom LTC Zwettl 
gekauft. 

Falls du den Mulcher ausleihen möchtest, 
dann melde dich im MR Büro.

Traktorgemeinschaft Oberneustift

•	 Pflug neu
•	 Säkombi 3 m AB gebraucht 
•	 Grubber 4,5 m gebraucht 
•	 Fendt 724 Miete

Die Traktorgemeinschaft hat ihren Maschi-
nenpark im heurigen Jahr erweitert. Im 
Frühjahr wurde eine gebrauchte Kuhn 
Säkombi und ein 4,5 m breiter Kverne-
land Flügelschargrubber angekauft. Um 
die Arbeiten termingerecht erledigen zu 
können, wurde ein zusätzlicher Traktor im 
Herbst von der Firma Winter gemietet.

Der neue 5 Schar-Kverneland Wendepflug 
von der Firma Altmann wurde im Juli 
ausgeliefert.

Tebbe Moniholz und Tebbe Unterrosenauerwald

Die Gruppe der Tebbe Miststreuer wurde 
um einen Streuer erweitert und umfasst 
nun 10 Streuer. Neue Stationen sind in Mo-
niholz bei der Fam. Sidl und in Unterrose-
nauerwald bei der Fam. Hackl. Die beiden 
Miststreuer wurden Anfang September 
im LTC Zwettl übernommen. Folgende 
Stationen sind zurzeit aktuell:

1. Gr. Schönau, Fam. Pachtrog, Tandem
2. Endlas, Fam. Lechner, Einachs
3. Frauendorf, Fam. Brenner, Einachs
4. Meinhartsschlag, Fam. Rössler, Tan-

dem
5. Schafberg, Fam. Vogl, Einachs 
6. Schafberg, Fam. Vogl, Tandem
7. Rudmanns, Fam. Preiß, Tandem
8. Zwettl, MR Büro, Einachs
9. Unterrosenauerwald, Fam. Hackl, 

Einachs
10.  Moniholz, Fam. Sidl, Einachs

Die Einteilung erfolgt über Markus Pfeiffer- 
Vogl 0664  2049024. 

Strohwender Schwarzenbach-Schweiggers

Wir haben uns heuer kurzfristig entschlos-
sen einen Strohwender anzukaufen (von 
der Firma Rotschne). Durch die schwierige 
Wettersituation während der Druschsai-
son war dies eine sehr gefragte Maschine. 
Im Raum Bruderndorf-Langschlag besteht 
Interesse einen eigenen Strohwender an-
zuschaffen. Falls auch du interessiert bist, 
dann melde dich  bitte im MR Büro.
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Vermietung:

•	 ½ Tag: € 30,00 netto
•	 1 Tag: € 50,00 netto

Maschinendaten:

•	 Negri  Gartenhäcksler
•	 Benzinmotor
•	 Aststärke max. 70mm 
•	 3 – 4 m³ pro Stunde
•	 Mulchergebnis G30

Standort des Geräts:

MR Lager (Hüttler Hackgutgelände 
in Zwettl).

Der Häcksler kann selbst abgeholt 
oder von uns geliefert werden (Lie-
ferung wird extra verrechnet).

GARTENHÄCKSLER
für Strauch- und Baumschnitt zum Mieten!

Bei Interesse melde dich bitte bei unserem Service-Kundenbetreuer Johannes Krapf unter 0664 9349965 oder 
direkt im MR Büro unter 059060 383.

Maschinenring Zwettl-Weitra, Pater Werner Deibl Straße 4, 3910 Zwettl
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Was ist eigentlich Personalleasing oder 
Zeitarbeit?

Zeitarbeit ist kein Job mit Ablaufdatum. 
Es handelt sich um zeitlich aufeinander-
folgende Einsätze bei unterschiedlichen 
Unternehmen, welche wir uns im Vorfeld 
persönlich und genau anschauen.

Wir bieten Ihnen eine fixe Anstellung mit 
viel Flexibilität und Abwechslung

•	 als Fixjob,
•	 als Nebenerwerbsjob (zum Hinein-

schnuppern in interessante Bran-
chen),

•	 zur Überbrückung der Zeit zwischen 
Ausbildung und Studium,

•	 oder als Zuerwerb für Landwirte und 
Mütter.

Einkommen und Zuerwerb in der 
Region!

Mit der Frage „Was ist eigentlich Zeitar-
beit?“ werden wir laufend konfrontiert, da-
bei ist Zeitarbeit eine sehr stark wachsen-
de Branche, die immer mehr gefragt ist. 
Zeitarbeit ist eine Beschäftigungsform, die 
Unternehmen hilft, flexibel zu bleiben und 
schnell auf verschiedene wirtschaftliche 
Herausforderungen zu reagieren. Die 
Zeitarbeitnehmer profitieren von einem 
schnellen Einstieg in den Arbeitsmarkt, 
können ihre Kenntnisse erweitern und 
ihre beruflichen Chancen verbessern. Sie 
arbeiten immer dort, wo ihre Qualifikatio-
nen wirklich gebraucht werden.

Wenn Sie sich bewerben möchten oder 
Fragen haben, dann stehe ich Ihnen gerne 
unter 0664 4111296 oder 
reinhard.zeilinger@maschinenring.at 
zur Verfügung! Du kannst auch gerne 
im Maschinenring Büro in Zwettl auf ein 
unverbindliches Gespräch vorbeikommen. 
Es würde mich freuen!

Liebe Grüße

Reinhard Zeilinger

Nutze die Chance in der Zeitarbeit beim Maschinenring!
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Maschinenring Waldviertel Nord

Harald Weber
Geschäftsführung

Christof Diesner
Kundenbetreuung 
Service

Lukas Flicker
Kundenbetreuung 
Service

Kurt Flicker 
Kundenbetreuung 
Agrar

Philipp Witzmann 
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Daniel Manz 
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Martina Fucker
Verrechnung Agrar, 
Soziale Betriebshilfe

Michaela Schuller
Verrechnung Service, 
Sekretariat

Matthias 
Winkelbauer
Kundenbetreuung 
Agrar und Forst

Drachenbootrennen
Wir haben auch diesen Sommer mit einem 
Team des Maschinenrings Waldviertel 
Nord am größten Drachenbootrennen 
Österreichs teilgenommen.

Zum 12. Mal wurde das Rennen in 
Raabs an der Thaya ausgetragen. Bei der 
Veranstaltung machen ca. 60 Teams bzw. 
ca. 1000 Teilnehmer mit und rudern auf 
der idyllischen Thaya um die Wette. Ein 
Team besteht aus 16 Ruderern und einem 
Trommler.

In 2 Durchgängen wurden die schnellsten 
Boote ermittelt. Zwischen den beiden 
Läufen war ausreichend Zeit, um zu essen 
und sich zu unterhalten. Nach dem ersten 
Durchgang lagen wir an 26. Stelle, nach 
einem schnellen 2. Lauf konnten wir uns 
auf Rang 22 verbessern. Die Gesamtzeit 
betrug 2:20,65. (1. DG 1:11,01 und 2. DG 
1:09,64). Das Fest war ein guter Anlass sich 
freudig zu unterhalten, daher werden wir 
auch im nächsten Jahr wieder mit dabei 
sein.
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Maschinenring Forst
Durch den milden Winter war der Absatz 
von Hackmaterial über den Sommer  
angespannt. Da die Heizsaison wieder vor 
der Tür steht, hoffen wir auf einen zügige-
ren Absatz. Durch die Marktlage seit dem 
„Vorjahreswinter“ haben die Preise um 
etwa 5 € / atro Tonne nachgegeben.

Erhöhte Aufmerksamkeit muss man 
Beständen schenken, die durch den 
Borkenkäfer gefährdet sind. Hier ist eine 
rasche Aufarbeitung und Entfernung aus 
dem Wald notwendig, um eine weitere 
Ausbreitung zu verhindern.

Ein Forstpflanzenbestellformular finden 
Sie auf Seite 9!

Benedikt Hrouza: 0664/88330594
Emil Honeder: 0664/9606157

Bericht aus dem Agrar- und KG-Bereich

Im Rahmen der BetaExpo zeichnete die 
Agrana am 31. Mai 2016 wichtige Partner 
mit dem „Sustainability Award 2016“ aus 
- darunter auch die Kartoffelrodegemein-
schaft des Maschinenringes Waldviertel 
Nord. Bei der Überreichung dieses Preises 
waren Herr Gerhard Bayer samt Gattin als 
Vertreter der Rodegemeinschaft und Herr 
Kurt Flicker seitens des Maschinenringes 
Waldviertel Nord vertreten. 

Die Rodegemeinschaft Waldviertel Nord 
existiert bereits seit dem Jahre 2000. Die 
Erntefläche der letzten fünf Jahre betrug 
durchschnittlich 370 ha und dürfte im 
heurigen Jahr ein ähnliches Ausmaß errei-
chen. Derzeit zählt die Rodegemeinschaft 
71 Mitglieder, die jährlich jeweils durch-
schnittlich 5,3 ha ernten. 

Agrana Nachhaltigkeitsaward

Am 1. Juni 2016 wurde zu dem bestehen-
den Kranwagen Kesla aufgrund der hohen 
Nachfrage ein zweiter Forstkranwagen 
der Marke Stepa der Gemeinschaft in 
Pfaffenschlag übergeben. Angekauft 
wurde der Stepa FHL 11 SAK mit dem Kran 
des Typs FKL 5280 vom Raiffeisen Lager-

haus Gmünd-Vitis. Ausgestattet ist dieser 
neue Kranwagen mit Flap Down Stützen, 
Eigenölversorgung, Arbeitsscheinwerfern, 
Untenanhängung und einer 2 Rad Trom-
melbremse. 

Übergabe neuer Kranwagen in Pfaffenschlag
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Am 24. August 2016 wurde der von der 
Maschinenring Waldviertel Nord KG neu 
angeschaffte Universalstreuer zur Station 
Gr. Eberharts geliefert. Dabei handelt es 
sich um einen Tebbe HS 180 mit Kugel-
Untenanhängung. Besondere Merkmale 
sind hier die um 15 cm höheren Seitenwän-
de im Vergleich zu den bisher im Einsatz 
stehenden Tandem-Streuern, eine um 

30 % höhere Durchsatzleistung aufgrund 
der größer ausgeführten Streuwalzen 
und eine Zentralschmierung, welche den 
Wartungsaufwand deutlich reduzieren 
soll. Der neue Streuer mit einer Eigenmas-
se von knapp 9 Tonnen und einer höchst 
zulässigen Gesamtmasse von 22 Tonnen 
steht den MR-Mitgliedern bei der Station 
Gr. Eberharts zum Mieten zur Verfügung.

Neuer Tebbe Universalstreuer

Der bestehende Kesla Kranwagen in 
Schlag wurde im Juni 2016 durch einen 
neuen Kranwagen der Marke Stepa 
ersetzt. Bei dem „Neuen“ handelt es sich 
um einen Stepa FHL 11 SAK mit Epsilon 
Schwenkwerk, welcher vom LTC ange-
kauft wurde. Besonderheiten bei dieser 
Neumaschine sind unter anderem die 
Reichweite des Krans von 8,5 m, eine 
verstärkte Ausführung des Holzgreifers 

mit einer Öffnungsweite von 145 cm sowie 
Arbeitsscheinwerfer an Kransäule und 
Knickarm. Ausgestattet ist der Kranwagen 
mit Flap Down Stützen, Eigenölversor-
gung, Untenanhängung, 5 Rungenpaaren 
und einer hydraulisch betätigten Trom-
melbremse an der vorderen Achse.

Übergabe Kranwagen Schlag bei Schwarzenau

Übergabe eines 2. Abschiebewagens
Einer Gruppe von 10 Landwirten aus den 
Gemeinden Gastern, Kautzen und Do-
bersberg steht seit Juli dieses Jahres ein 
zweiter Abschiebewagen zur Verfügung. 
Aufgrund der hohen Nachfrage wurde 
zusätzlich zum seit 2014 bestehenden 
Fliegl ASW 256 Fox ein neuer Fliegl ASW 
261 Fox angeschafft. Sehr erfreut bei der 

Übergabe des neuen Abschiebewagens 
war auch der Enkel des Stationslandwirts 
Kurt Liepold und unseres Agrar Kunden-
betreuers Kurt Flicker.

Christbaumverkäufer gesucht

Wir suchen für Dezember für Verkaufsplätze unserer Mitglieder in Wien 

Verkäufer für Christbäume. 

Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Christof Diesner 

(Tel. 0664/9606400 oder christof.diesner@maschinenring.at).
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Baum- und Strauchschnitt mühelos vor 
Ort häckseln
Der Abtransport von sperrigem Baum- 
und Strauchschnitt gehört ab jetzt der 
Vergangenheit an. Mit unserem neuen 
Holzhäcksler kann das anfallende Material 
rasch vor Ort gehäckselt werden. Auf-

grund der kompakten Bauweise ist das 
Gerät nahezu überall einsetzbar. Das 
Hackgut kann entweder abtransportiert 
oder vor Ort für die Gartengestaltung 
verwendet werden.  

Für nähere Informationen nehmen Sie 
bitte Kontakt mit unseren Servicekunden-
betreuern Christof Diesner oder Lukas 
Flicker auf.

Ökologische Unkrautbekämpfung in Karlstein 
Gmünd 

Um von einer Sache überzeugt zu sein, 
muss man sie selbst erleben – frei nach 
diesem Motto haben wir am 28. Sep-
tember 2016 gleich zwei Vorführungen 
zur Ökologischen Unkrautbekämpfung 
geplant.

Die erste Vorführung findet in Karlstein 
um 10.00 Uhr und die zweite gleich an-
schließend in Gmünd um 13:30 Uhr statt.

Viele Gemeinden sind bereits auf der 
Suche nach Alternativen zu herkömmli-
chen Herbiziden, kaum noch jemand will 
heutzutage Unkraut mit der so genannten 
„Giftspritze“ bekämpfen. Bei der Vor-
führung können VertreterInnen aus den 
umliegenden Gemeinden die Gelegenheit 
nutzen, die neuen Methoden zur Unkraut-
bekämpfung – Heißschaum und Heißluft 
– kennen zu lernen.

Bei Vorführungen in anderen Ringge-
bieten bestanden natürlich zuerst so 
manche Zweifel in Bezug auf Effizienz 
und Kosten-Nutzen, diese konnten jedoch 
schnell beseitigt werden. Es brauchte 
nicht allzu viel Überzeugungskraft – rasch 
war den interessierten Verantwortlichen 
der Gemeinden klar, dass die von unseren 
MitarbeiterInnen vorgezeigten Methoden 
einwandfrei funktionieren und außerdem 
keine Gefahr für Mensch, Haustiere und 
unser kostbares Grundwasser darstellen. 
Der verwendete Heißschaum basiert auf 
Pflanzenzucker aus Mais und Kokosnuss 
und ist vollständig biologisch abbaubar. Er 
wird ohne Druck flächig aufgetragen und 
fällt nach etwa 15-30 Minuten  rückstands-
los in sich zusammen. Der Schaum hat im 
Vergleich zur Heißluft den Vorteil, dass die 
Wärme länger erhalten bleibt und somit 
eine bessere Tiefenwirkung erzielt wird. 
Das Ergebnis ist noch am gleichen Tag zu 
sehen: die Pflanzen werden rasch braun 
und welk. Im ersten Jahr sind mehrere 
Anwendungen in bestimmten Abständen 

durchzuführen, in weiterer Folge verlän-
gern sich diese Intervalle dann von Jahr zu 
Jahr. Optimal ist die Kombination meh-
rerer thermischer Verfahren – denn die 
unterschiedliche Struktur und Stärke der 
Pflanzen  sowie die Beschaffenheit der zu 
behandelnden Flächen erfordert verschie-
dene Methoden. Für uns steht fest: Wir 
wollen diese Service-Dienstleistung weiter 
vorantreiben und für viele zufriedene 
KundInnen und BewohnerInnen in den 
Gemeinden sorgen.

Bei Interesse, an einer der beiden Vorfüh-
rungen teilzunehmen, ersuchen wir um 
Anmeldung im MR-Büro. Ansprechperso-
nen sind unsere Kundenbetreuer:

Christof Diesner, Tel. 059060-31220 oder 
0664/96 06 400 bzw. christof.diesner@
maschinenring.at

Lukas Flicker, Tel. 059060-31221  oder 
0664/88 57 95 49 bzw. lukas.flicker@
maschinenring.at
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Maschinenring Hollabrunn-Horn

Markus Mihle
Geschäftsführung

Christina Schwarz-
böck, Msc
Bereichsleitung Agrar

Martin Binder
Kundenbetreuung 
Agrar

Florian Lang
Kundenbetreuung 
Agrar

Karl Riedl
Kundenbetreuung 
Agrar

Elisabeth Judmann
Verrechnung Agrar

Elisabeth Reinthaler 
Assistenz/Verrech-
nung Agrar

Martin Schmid
Bereichsleitung 
Service

Bernd Grameld
Kundenbetreuung 
Service

Robert Kastner
Dispostion

Edith Fenz
Vertriebsinnendienst 
Service

Maria Schuster
Verrechnung Service

Manuela Sindelir
Verrechnung Service

Maria Kirchner
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Mag. Rosina Zach
Dienstnehmerbetreu-
ung Personalleasing

Romana Führer
Assistenz

Roman Nigischer
Kundenbetreuung 
Personalleasing

Maschinenring Forst
Auf Anfrage eines Kunden, ob wir Fäl-
lungsarbeiten auch neben der Straße 
durchführen, bekamen wir den Auftrag die 
bereits auf den Gehsteig hängende Bäume 
zu Fällen und zu verwerten. 

Das Maschinenring-Team kümmerte sich 
hierbei um die reibungslose Verkehrsab-
wicklung (Bescheid zur teilweisen Sperre 
der Straße) und machte eine Einsatzpla-
nung um die Arbeiten schnellst möglich 

durchführen zu können. Weiters kümmern 
wir uns um die Vermarktung des Holzes 
bzw. der Biomasse. 

Ein Forstpflanzenbestellformular finden 
Sie auf Seite 9!

Benedikt Hrouza: 0664/88330594
Emil Honeder: 0664/9606157

Kürbis - Betriebshelfer gesucht

Wir suchen Landwirte, die im Gebiet Horn im Rahmen der 

nachbarschaftlichen Betriebshilfe Kürbis schieben können. 

Bei Interesse bitte melden bei Fr. Schwarzböck (05906038074)



Maschinenring Hollabrunn - Horn 24

Aus dem Agrar- und KG-Bereich
Steinige Felder? Nutze den Steinsammler der MR-Gemeinschaft
Die Mitglieder der Steinsammler-Gemein-
schaft Nord sind jedes Jahr im Frühjahr 
und Herbst im Großraum Drosendorf/Ja-
pons/Weitersfeld/Retz mit ihrer Maschine 
unterwegs. Die routinierten Fahrer bear-
beiten mit dem Sammler von Kongskilde 
saatfertige Äcker, wobei die gesammelten 
Steine vom Bunker aus am Wegrand oder 
Anhänger abgeladen werden können. 
Nicht nur Gemeinschaftsmitglieder 

können den Steinsammler nutzen – gegen 
Voranmeldung wird auch bei Nichtmitglie-
dern gefahren.

Solltest du dich für den Steinsammler 
interessieren oder für weitere Informati-
onen und Preisauskünfte wende dich an 
dein MR-Büro – Christina Schwarzböck 
(059060 380 74).

Übergabe Maschinen und Geräte

Astsäge

Rund um Stationswart Franz Baminger hat 
sich die Astsägen-Gemeinschaft Horn ge-
bildet, welche im Rahmen der Maschinen-
ring Manhartsberg KG ein Gerät von der 
Firma GreenTec gekauft hat. Die Astsäge 
wird zur Pflege von Wegen und Wind-
schutzgürteln verwendet. Auch Nicht-
mitglieder können die Astsäge einsetzen 
lassen – bei Interesse gibt es Auskunft im 
Maschinenring Büro. 

Wir wünschen den Mitgliedern sicheres 
und erfolgreiches Arbeiten. 

Kran Dallein

Die bestehende Gemeinschaft hat sich be-
reits Anfang 2016 dazu entschlossen einen 
Tausch vorzunehmen. Nach diversen Ge-
sprächen haben sich die Mitglieder dann 
für einen Kranwagen FHL11SAK mit dazu 
passendem Kran der Fa. STEPA Farmkran 
GmbH aus Elsbethen entschieden.
Die Mitglieder wurden bei der Übergabe 
von Vertretern des Lagerhaustechnik Cen-
ter und der Firma STEPA entsprechend 
eingeschult und unterwiesen.

Der Maschinenring Hollabrunn-Horn 
wünscht der Gemeinschaft alles Gute und 
eine unfallfreie Arbeit mit ihrem neuen 
Kranwagen.
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Herausforderung Stoppelbearbeitung

Die Bildungswerkstatt Mold organisierte  
Anfang August auf den Flächen des Stift 
Altenburg einen Feldtag zur seichten 
Bodenbearbeitung.

Neben den bekannten  Geräten wie Grub-
ber, Feingrubber und Kurzscheibenegge 
kamen auch Geräte zum Einsatz, welche 
bei uns nicht so verbreitet sind. Darunter  

vier Strohstriegel, die die seichteste Bo-
denbearbeitung umsetzten. Die 12 bis 16 
mm starken Zinken nehmen das gehäck-
selte Stroh mit. Dabei werden Ausfallge-
treide und Unkrautsamen ausgeschüttelt 
und kommen unter der Strohmatte am 
Boden zu liegen. Um das Stroh besser zu 
verteilen, „füllt“ sich der Striegel an und 
verschleppt die Strohmatte. Gleichzeitig 

wird der Boden angeritzt und das Stroh 
mit Erde „verschmutzt“. Dies führt zu 
einem zügigeren Einsetzen der Verrot-
tung und Keimung der Samen. Nicht zu 
unterschätzen ist der Leistungsbedarf um 
bei sechs bis acht Metern Arbeitsbreite 
die geforderten Arbeitsgeschwindigkeiten  
von 15 bis 25 km/h zu erreichen. Bei ent-
sprechender Flächenstruktur ergibt sich 
eine Leistung bis zu 10 ha je Stunde.

Bei Interesse haben wir im Winter geplant 
zu dem Thema eine Informationsveran-
staltung mit dem LK Experten Christoph 
Berndl zu organisieren.  Aufgrund der 
hohen Flächenleistung sollte dieses Gerät 
durchaus interessant sein, um als Gemein-
schaftsmaschine angeschafft zu werden.

Anmeldung unter karl.riedl@maschinen-
ring.at oder 059060-380 70.

Zeitgemäße Saattechnik wirtschaftlich einsetzen
Die Anforderung an die herkömmliche 
Saattechnik wird immer komplexer. Um 
Kosten einsparen zu können, reduziert 
sich die Bodenbearbeitung und Saatbeet-
bereitung auf ein möglichst geringes 
Maß. Im Extremfall wird diese überhaupt 
weggelassen. Die Maschinen müssen 
teilweise mit hohen Mengen an Ernterück-
ständen der Vorfrucht umgehen können. 
Oft verhalten sich auch die Überreste von 
Begrünungen bei der Frühjahrsbestellung 
recht widerspenstig.

Gleichzeitig soll die Flächenleistung er-
höht werden. In der Regel wird dies durch 
höhere Geschwindigkeiten und größeren 
Vorratstank erreicht.

Verteilgenauigkeit und Ablagetiefe spielen 
aus pflanzenbaulicher Sicht eine wichtige 
Rolle und sollen möglichst genau ein-
gehalten werden. Sämaschinen, welche 
diese Anforderungen erfüllen wollen, sind 
zu einer kostenintensiven Anschaffung 
geworden.Eine wirtschaftliche Auslastung 
ist meist erst ab 200 ha je Jahr gegeben. 

Viele Erfahrungen konnte Johann 
Halbemer, Obmann und Stationswart 
der Sämaschinengemeinschaft Grabern 
in den letzten 9 Jahren sammeln: „Von 
Vorteil hat sich erwiesen, wenn innerhalb 
der Gemeinschaft ein gewisses Spektrum 
an Kulturen angebaut wird. Dadurch 
streuen sich die Saattermine besser und 

es kommt kaum zu Wartezeiten. Für den 
Begrünungsanbau verrechnen wir einen 
günstigeren Satz je ha, um einen Anreiz zu 
schaffen, die Maschine in ruhigeren Zeiten 
auch zu nutzen.“

Für neue Gemeinschaften gibt es in 
folgenden Gebieten schon einige Interes-
senten:

•	 Sitzendorf
•	 Sigmundsherberg
•	 Alberndorf

Bei Interesse melde dich bitte bei uns im 
MR Büro unter 059060 – 380 70 oder
karl.riedl@maschinenring.at.

Strohnester werden verteilt, der Rottebeginn beschleunigt und das Auflaufen gefördert.
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Großprojekt im Gemeindegebiet Hollabrunn

Auch heuer entschied sich die Gemeinde 
Hollabrunn wieder, die Pflege ihrer Bäume
unseren professionellen Händen zu über-
geben. 

Insgesamt wurden 173 Bäume bei teils 
hochsommerlichen Temperaturen im Juli 
von unserem Baumpflegetrupp wieder in 
einen sicheren Zustand gebracht.

Ein Schwimmteich entsteht -
Neuestes Gartenbauprojekt in Stoitzendorf

Ein Schwimmteich orientiert sich an 
natürlichen Biotopen als Vorbild: üppiges 
Pflanzenwachstum, Artenvielfalt von Flora 
und Fauna und ein wunderbar weiches 
Wasser bieten sommerlichen Badespaß 
und Naturgenuss in einem. Diesen Natur-
genuss realisierte der Gartenbautrupp des 
Maschinenrings einer Familie in Stoitzen-
dorf bei Eggenburg. 

Am Anfang des 16 Meter langen und 12 
Meter breiten Schwimmteiches stand die 
genaue Planung durch unseren Garten-
baukundenbetreuer Grameld Bernd und 
unserer Gartenplanerin Bayr Christiana.

Anschließend wurde von unserem einge-
spielten Gartenbauteam unter der Leitung 
unseres Landschaftsgärtnermeisters Willi 
Leuthner begonnen den Schwimmteich zu 
modellieren. Nach der Verlegung von 750 

lfm Spezialvlies und 390m² EPDM Abdicht-
folie wurde eine 1,70 Meter hohe und 
10 x 5 Meter große Lärchenstützwand er-
richtet, welche den Schwimmbereich von 
der Regenerationszone trennt. Der Boden 
wurde anschließend mit Estrichplatten 
ausgekleidet. Den Schwimmteich hat man 
kontinuierlich gefüllt während außen 
gleichzeitig als Gegendruck zum Wasser 
über 100 Tonnen gewaschener Rundkies 
eingefüllt wurde. Nach Einbau eines Über-
laufes, Herstellung einer Lärchentreppe 
und Modellierung des Teichrandes mit 
Findlingen und Steinen wurden auf der 90 
m² Regenerationszone 480 verschiedene 
Wasserpflanzen gesetzt.

Aufgrund der großen und durchdachten 
Regenerationszonen konnte gänzlich 
auf Technik wie Pumpen oder Skimmer 
verzichtet werden. Lediglich einmal im 
Jahr sollte man eine Reinigung des Natur-
schwimmteiches durchführen, wofür wir 
als Maschinenring ebenfalls das nötige 
Know How und die beste Technik besitzen.
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Maschinenring Krems - Gföhl
Johannes Schwarz
Geschäftsführung

Johannes Bäuchl
Kundenbetreuung 
Service

Stefan Holzer
Kundenbetreuung 
Agrar

Rupert Markel 
Kundenbetreuung 
Agrar

Waldtraud Berg-
kirchner 
Dispostion, Soziale 
Betriebshilfe

Martina Pichler
Sekretariat

Michaela Stummer 
Sekretariat

Baby-Alarm beim MR
Bereits am 3. Dezember des Vorjahres hat 
das Leben unseres Servicekundenbetreu-
ers Johannes Bäuchl und seiner Lebens-
gefährtin Sabine einen neuen Mittelpunkt 
erfahren. Tochter Sarah erblickte das 
Licht der Welt und zur Freude der Eltern 
entwickelt sie sich prächtig. Sie tritt bereits 
in die Fußstapfen von Vater Johannes und 
avanciert schon zum Kicker.

Doch auch bei unserem Agrarmitarbeiter 
Stefan Holzer und seiner Gattin Karin hat 

sich Nachwuchs eingestellt. Am 14. Juni 
2016 kam Sohn Paul auf die Welt und 
bereichert seither das Leben der beiden. 
Paul geht es noch nicht so sportlich an wie 
Klein-Sarah, er genießt noch eine kleine 
Pause im Wäschekorb.

Wir wünschen den frisch gebackenen 
Eltern und dem Nachwuchs alles Gute!

Maschinenring Forst

Im Zuge der Aufarbeitung eines Käfer-
nestes wurde im Frühjahr in der an-
grenzenden Durchforstungsfläche eine 
Erstdurchforstung durchgeführt. Die 
Pflegemaßnahme konnte vollmechani-
siert durchgeführt werden und durch 

die entsprechende Ausformung und 
Vermarktung der einzelnen Sortimente 
wurde neben dem wichtigsten Aspekt 
der Bestandespflege  auch ein positives 
wirtschaftliches Ergebnis erzielt.

Ein Forstpflanzenbestellformular finden 
Sie auf Seite 9!

Benedikt Hrouza: 0664/88330594
Emil Honeder: 0664/9606157
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Maschinenring Deutschlandsberg zu Besuch

Am 9 August hatte der MR Krems-Gföhl 
Besuch aus der Steiermark. Der Maschi-
nenring Deutschlandsberg macht alle 

Jahre einen Vorstandsausflug. Dieses Jahr 
war die Gegend rund um Krems das Ziel. 
Bereits bei der Planung hat der Geschäfts-

führer Josef Dokter beim Maschinenring 
Krems - Gföhl angefragt, ob ein Besuch in 
der Lerchenfelderstrasse möglich wäre. 
Da ein intensiver Austausch mit ande-
ren Maschinenringen auch in unserem 
Interesse liegt, stand dem natürlich nichts 
im Wege.

Am späten Vormittag des 9. August war es 
dann soweit. Einige Vorstandsmitglieder 
mit Begleitung samt dem Obmann und 
dem Geschäftsführer besuchten uns in der 
Lerchenfelderstrasse. Hannes Schwarz 
durfte den Besuchern unseren Maschi-
nenring vorstellen und wir konnten über 
verschiedene Ansichten ca. 2 Stunden 
lang diskutieren.

Bei einem gemütlichen Imbiss im Bespre-
chungsraum des Maschinenring Krems-
Gföhl fand der Besuch des Maschinenrings 
Deutschlandsberg einen gemütlichen 
Ausklang

Maschinenring in Bewegung – 
Ein Ausflug ins Kamptal

Ganz unter dem Motto „Maschinenring 
in Bewegung“ veranstaltete der Maschi-
nenring Krems-Gföhl gemeinsam mit den 
Service-, Personalleasing- und Agrar-
Mitarbeitern eine kleine Wanderung in das 
wunderschöne Kamptal nach Langenlois. 
Die kleine Gruppe von 15 Personen traf 
sich beim Loisium, dem Ausgangspunkt 
für den ca. 6 km langen Weinweg. Der 
Rundweg führte entlang der gepflegten 
Weingärten, vorbei an Skulpturen und 
Aussichtspunkten.  Zur Überraschung aller 

traf man auf der Wanderung auf Landes-
hauptmannstellvertreterin Johanna Mikl-
Leitner, die - so wie wir - die Schönheiten 
des Kamptales genoss. Auf einer Aus-
sichtsplattform wurde eine kleine Einkehr 
gehalten, bevor der Weg zum eigentlich 
Ziel fortgesetzt wurde. Im Heurigenlokal 
der Familie Schmid in Langenlois stießen 
noch weitere Mitarbeiter zur Gruppe und 
man stärkte sich  an einem reichhaltigen 
Buffet mit den hausgemachten Speisen 
und selbstgebackenem Brot der Familie 

Schmid. Mit dem einen oder anderen 
Achterl Wein, das verkostet und genossen 
wurde, fand der Abend einen gemütlichen 
Ausklang unter den Lauben im Gastgar-
ten.

Es war ein schöner Abend für alle Ma-
schinenring Mitarbeiter, der sicherlich in 
ähnlicher Form Fortsetzung findet.
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Neuer TEBBE DS 180 eingetroffen

Die lange Wartezeit auf den neuen, wirk-
lich großen TEBBE DS 180 hatte mit Ende 
August endlich ein Ende. 

Da der bestehende TEBBE 120 sehr gut 
ausgelastet und die Ausfinanzierung ge-
sichert ist, wurde im Frühjahr der Ankauf 
eines neuen, größeren Streuers beschlos-

sen. 15 Landwirte, die zum Großteil auch 
bereits den 12 Tonnen TEBBE nutzten,  
schlossen sich zu einer neuen Gemein-
schaft zusammen. Die Gründe für den 
Ankauf dieser neuen Maschine waren viel-
fältig. Auf der einen Seite sind die Felder 
relativ weit von der Hofstelle entfernt, auf 
der anderen Seite stehen schon sehr viele 

starke Traktoren zur Verfügung,  welche 
den Einsatz eines Großstreuers sinnvoll 
machen.

Da der vorhandene TEBBE 120 eine der 
verlässlichsten Maschinen ist, welche 
gemeinschaftlich verwaltet wird, gab es 
bezüglich der Typenwahl praktisch keine 
Diskussionen. Weil der neue TEBBE DS 
180 gemeinschaftlich genutzt wird, hat 
man sich bezüglich der Ausstattung auch 
nicht zurückhalten müssen. So wurde die 
Maschine mit Eigenölversorgung, auto-
matischer Kettenschmierung, 40 km/h 
Ausführung, größerer Bereifung, eine BPW 
Nachlauf Lenkachse usw. ausgestattet.

Wir wünschen der Gemeinschaft noch viel 
Freude mit Ihrem neuen Superstreuer.
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Verkaufe:

Wegen Betriebsauflösung:

Claas Dominator 86, 3,90m, Raps-

tisch, 150PS Mercedes Motor

Strohhäcksler Taarup, 1,5m Ar-

beitsbreite

5 Schar Beetpflug Vogel&Noot, 

35cm, lange Ausführung für 

Maisstroh

4 Schar Beetpflug Vogel&Noot, 

30cm

Grubber Rau, 3m, 13 Zinken, 4 bal-

kig mit Zustreicher und Walze

Düngerstreuer Amazone ZA-F 804 

R, 800 l, Zweischeibenstreuer

Ringelwalze 3 teilig je 1,70m, 5m 

Arbeitsbreite

Ballenförderband 8m, fahrbar, 

Höhenverstellung, Motor

Einzelkornsämaschine, 6 reihig, 

für Zuckerrübe, Sojabohnen, Mais, 

Sonnenblumen

Netzegge

Gehackter Dachstuhl, hallenge-

lagert

0664 5336012

Stammschutzsäulen, auch als 

Rebschutzgitter geeignet, 

0664 2864800

Pöttinger Mex 2 Rotation, 

02815 6742 oder 0664 73668532

Feldherr Kartoffellegemaschine 2 

reihig, 02815 6742 oder 

0664 73668532

Bucher-Motormäher, 02815 6742 

oder 0664 73668532

Leiterwagen, 02815 6742 oder 

0664 73668532

Belegfähige/belegte Jungsauen 

aus eigener Zucht. Top-Qualität! 

Gratis Zustellung, 0664 1329654

Kompletträder 6 Loch 355/60x18 

je 2 Stück, 0664 5401931

1,10 ha Silomais Nähe Dobersberg 

ab Feld, 0664 4317328 

8 mm Netzketten NEU,  11,2-24, 

0664 5401931

Bio-Phacelia, Buchweizen, 

0664 5401931

Heurundballen, sehr gute Qualität,  

unverregnet, Erntedatum Juni 

2016, Durchmesser 1,4m, Nähe 

Heidenreichstein, 0664 3455056

Mähdrescher Claas DO 86, 150 PS,  

3,90m Schnittbreite, Klimaanlage, 

Reversiereinrichtung, Rapsausrüs-

tung, Haspel horizontal, Heizung, 

wartungsfreier Siebkasten, 

0664 2622036 oder 02822 54691

Vollautomatisierten Heuverteiler, 

Buchmann Express, Durchmesser 

500, Länge 25 m, guter Allge-

meinzustand, ab sofort verfügbar, 

Selbstmontage, Preis auf Anfrage, 

0664 4356571

Notstromaggregat 20 KW, 

0664 9108069

Schaeff Bagger 1.48, 

0664 9108069 

OK Kettenbagger 2.48, 

0664 9108069 

Brantner Kipper 8041 (6 Tonnen), 

0664 9108069

Rundballenpresse New Holland 

658, Ballengröße bis 180cm, bis 

zu 7 Messer einsetzbar, Netz/

Garnbindung, Bereifung neu, 

sehr guter Zustand, Baujahr 

2000, Verkauf wegen Verpach-

tung, Preis: Euro  10.000, 

0664 1442822

Maschio Kreiselegge 2,5m breit 

(Baujahr 2008) mit Stabwalze 

450 mm, 0664 4765787

Överum Pflug 4-scharig, stein-

gesichert. 0664 4765787

Heu, 1.Schnitt, 1,70mm Durch-

messer, € 35,00 pro Ballen, 

0664 1442822

Düngerstreuer Rauch zsa 600, 

0664  1302002

Dieseltank doppelwandig 5000 

lt., 0664  1302002

8 t Fuhrmann 2-Seiten-Kipper 

mit Druckluftanlage, 

0664 5778292

Müller-Rundballen-Anhänger, 7 m 

Länge,  2,4 m Breite, Druckluftanla-

ge, 0664 5778292

Silomais ab Feld in Schwarzenau, 

0676 9352320

Rindermist 0664 8909898

Bio – Winterwicke, Wickroggen 

und Flohsamen zur Begrünung. 

0650 7783153

KT-Vollernter Grimme LK 650, BJ 

1991, 02913 263

Traktor Fendt 37 LSA, Vollausstat-

tung, 0664 5778292

Suche:

Fendt 200 oder 300 60-90 PS,  

0664 73113003 oder 02823 491

Mittleren Kartoffelvollernter  für 

Speisekartoffel, 0664 73113003 

oder 02823 491
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